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D e r Antrag befindet sich auf der Seite 3.1  
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Sitzung des Gemeinderates nach § 37a Gemeindeordnung 

vom 10.02.2022 

Ergebnis: verwiesen in die Ausschüsse 
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Sitzung des Ausschusses für Klimaschutz, Umwelt und Mobi-

lität vom 19.10.2022 

Ergebnis: Antrag wurde behandelt 
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Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 26.10.2022 

Ergebnis: Antrag wurde behandelt 
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Sitzung des Gemeinderates vom 10.11.2022 

Ergebnis: Antrag wurde behandelt 
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A n t r a g  N r . :  0 0 1 0 / 2 0 2 2 / A N   

B ri efk opf des A ntragste lle rs: 

 

20.12.2021 

Tagesordnungspunkt Gemeinderat 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die nächste Sitzung des Gemeinderats beantragen die Unterzeichnerinnen und Unterzeichner 
gemäß § 18 Absatz 3 der Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg im öffentli-
chen Teil die Aufnahme des Tagesordnungspunktes: 

Parkraumbewirtschaftung in Heidelberg 

Die Verwaltung wird aufgefordert,  

 Ein gesamtstädtisches Konzept für die Parkraumbewirtschaftung in Heidelberg vorzule-
gen, welches dann als Arbeitsgrundlage für die interfraktionelle Arbeitsgruppe und die an-
schließende Diskussion in den Gremien dient. 

Die Verwaltung wird gebeten, die Parkraumbewirtschaftung um die folgenden Prämissen zu er-
gänzen und hierzu Vorschläge für eine mögliche Umsetzung vorzulegen 

 Bewohnendenparkausweise werden nur noch an Haushalte ausgegeben, die keinen Stell-
platz/Garagenplatz vorweisen können. Stellplätze / Garagen, die anderweitig genutzt wer-
den, müssen abgelöst werden. 
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 Die Anzahl der auszugebenden Parkberechtigungen wird bis 2025 auf die reale Anzahl der 
existierenden legalen Parkplätze reduziert. 

 Ausweitung der Parkraumbewirtschaftung auf alle Stadtteile 

 Gästeparkausweise werden nicht mehr kostenlos ausgegeben 

 In Parkraumbewirtschaftungszonen wird nicht mehr kostenlos geparkt werden dürfen 

 Durch Umgestaltung des Straßenquerschnitts können durch Quer- statt Längsparkplätze 
neue Parkplätze geschaffen werden 

Die Verwaltung wird verpflichtet, 

 das Gehwegparken auf Gehwegen mit einer Restbreite von weniger als 1,50 Meter bis spä-
testens 2024 im gesamten Stadtgebiet zu unterbinden. 

B egründung: 

Die SPD-Fraktion lehnt eine Erhöhung der Gebühren für Bewohnendenparkausweise ohne soziale 
Staffelung ab. Allerdings ist es auch wichtig, die Parkflächen im Stadtgebiet zu reduzieren, damit 
schwächere Verkehrsteilnehmende wie zu Fuß Gehende, Rollstuhlfahrende oder auch Personen 
mit Kinderwägen ungehindert am Verkehr in Heidelberg teilnehmen können. Daher fordern wir, 
dass das Gehwegparkverbot des Landes Baden-Württemberg konsequent geahndet wird.  

Eine wirksame Reduktion der Parkflächen kann vor allem dadurch erreicht werden, wenn nur noch 
Anwohnende ohne nachgewiesenen Stell- und Garagenplatz einen Bewohnendenparkausweis 
erhalten – so sollen Anwohnende mit eigenem Stellplatz oder Garage dazu bewegt werden, diese 
auch zu benutzen. Um den Parkdruck in Bewohnendenparkzonen zu reduzieren, dürfen aus unse-
rer Sicht nur so viele Parkausweise vergeben werden, wie auch legale Parkplätze vorhanden sind. 

Die Bewohnendenparkgebühren werden bisher nur in sechs Stadtteilen Heidelbergs erhoben- 
langfristig fordern daher eine Ausweitung der Parkraumbewirtschaftung auf alle Stadtteile. 

 

g e z e i c h n e t  S P D - F r a k t i o n  
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